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Kleine Mitteilungen.
Aus dem Bundesrat. Eidgenössisches Grundbuchamt: Als

Vermessungsinspektor des Eidgenössischen Grundbuchamtes
wurde vom Bundesrat gewählt Herr Jakob Baltensberger, von
Lindau (Zürich), bisher Adjunkt des Vermessungsinspektors.

Bücherbesprechungen.
(In der „Schweiz. Zeitschrift für Vermessungswesen und Kulturtechnik"

werden nur solche Neuerscheinungen besprochen, welche der Redaktion
kostenlos zur Verfügung gestellt werden.)

Meliorationen, I. Teil: Allgemeines, Entwässerung. Von
Oberbaurat O. Fauser in Ellwangen. Sammlung Göschen, Berlin
und Leipzig, 1921. 121 Seiten. Preis Fr. 1.50.

Unter Kapitel 1 wird in sechs Paragraphen die
Begriffsbestimmung der Meliorationen, der Boden, das Wasser, die
Pflanzen, die Notwendigkeit einer geregelten Wasserwirtschaft,
sowie gemeinschaftliche Meliorationsunternehmungen besprochen.

Dabei erfährt insbesondere der Boden, seine Eigenschaften
und seine Untersuchung, eine gediegene, auf dem neuesten
Standpunkt der Wissenschaft fußende Behandlung. Beim Wasser
wird besonders dessen Rolle als Lösungs- und Transportmittel
der Pflanzennährstoffe betont, während bei den Pflanzen unter
Weglassung von hier unnötigen botanischen Beschreibungen die
kulturtechnisch besonders wichtigen Beziehungen zu Licht,
Wärme, Luft und Wasser, sowie zum Nährstoffgehalt des Bodens

klargestellt werden. Bei den Meliorationsunternehmungen wird
eine schöne Uebersicht über die gesetzlichen Grundlagen in
verschiedenen Staaten geboten.

Unter Kapitel 2 wird in acht Paragraphen behandelt: die
Kennzeichen für, die Ursachen für und die Mittel gegen
kulturwidrige Bodennässe, die Entwässerung durch offene Gräben
und durch Drainage — aus der hier eine „Dränung" geworden
ist — die Pflege entwässerter Grundstücke, sowie die Erfolge
und die Kosten der Entwässerung.

In diesem Kapitel spielt naturgemäß die „Dränung" die

wichtigste Rolle, wobei insbesondere betont wird, daß — und
zwar bei den heutigen hohen Arbeitslöhnen und den teuren
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Materialpreisen sogar noch mehr als in der Vorkriegszeit —
bei der Festsetzung der Drän-Entfernungen auf die Ergebnisse
von Bodenuntersuchungen durch die mechanische Bodenanalyse
abgestellt werden sollte. Unseres Erachtens gewinnt man aber
auch durch eine noch so peinlich genau durchgeführte Bodenanalyse

für die Bestimmung der Drän-Entfernung doch keine

ganz sichere Grundlage, wenn außer dem prozentualen Gehalt
an Feinerde der Kalk- und der Humusgehalt, die
Neigungsverhältnisse der Bodenoberfläche, die klimatischen Verhältnisse
der Gegend und die Intensität der Bewirtschaftung des Bodens
auch noch eine Berücksichtigung erheischen, so daß außer dem
Boden selbst noch eine Reihe von Faktoren mitspielen, deren
Einfluß eben doch nur nach dem individuellen Gefühl
eingeschätzt werden kann. Bei aller Anerkennung der großen
Bedeutung einer gründlichen Bodenuntersuchung wird es doch
schwerlich möglich sein, aus deren Ergebnissen die
zweckmäßigste Drän-Entfernung unter allen Umständen einwandfrei
zu „errechnen". Dafür spricht allein schon die Tatsache, daß
auch in nicht nassem Boden die Dränung in ihrer Wirkung als

bloße Luftdränung sich bewährt hat. Es wird Aufgabe weiterer
eingehender Versuche sein, diese wichtige Frage der
zweckmäßigen Drän-Entfernung noch näher zu prüfen.

Im ganzen darf füglich behauptet werden, daß das

vorstehende Büchlein über „Meliorationen" wesentlich mehr bringt,
als man bei dessen bescheidenem Umfang zu erwarten geneigt
ist. Wir möchten dessen Anschaffung daher jedem Fachmann
wärmstens empfehlen; auch ältere Kollegen werden insbesondere
den Ausführungen im ersten Kapitel großes Interesse entgegenbringen.

C. Zwicky.

Zeitschriftenschau.
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2. Bulletin Technique de la Suisse Romande, n° i. Concours
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